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ARCHITEKTUR- UND MEDIAMANAGEMENT

Die Künste, notierte Jeremy Rifkin zur

Wandlung der kulturellen Ökonomie,

sind die anspruchsvollsten Medien

menschlichen Ausdrucks. Hoch differenziert

und geschaffen, um die wesentlichen

kulturellen Bedeutungen zu

kommunizieren, organisieren und kommunizieren

sie gesellschaftliche Erfahrung auf

eine Weise, die nachdrücklicher auf

Menschen wirke als jede ökonomische

oder politische Kommunikation. Wenn

Architektur in dem Sinne den Künsten

zuzurechnen ist, dass sie nicht nur der

Kommunikation gesellschaftlicher Erfahrung

dient, sondern insbesondere der

Transkription, der Übersetzung dieser

Erfahrung in die Formen gebauter Umwelt

- wenn sie diese also auf reflexive

Weise transportiert, dann ist sie mit dem

Wandel der Marktbedingungen in

Gefahr, gesellschaftliche Erfahrung als

kulturellen Inhalt nur noch auszubeuten.

Wird die kulturelle Produktion zum
Leitsektor einer nur ökonomisch bestimmten

Wertkette, ist es nicht erstaunlich,

dass die Bedeutung des Marketing weit

über den gegenwärtigen kommerziellen

Bereich hinauswachsen wird. Mit Methoden

des Marketing wird der kulturelle

Gemeinbesitz nach Bedeutungen durchsucht,

die Wertschöpfung versprechen

und darum durch die Künste in waren-

förmige, käufliche Erfahrungen verwan-
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delt werden können. Architektur muß

sich dem gegenüber als eigenständige

kulturelle Ressource behaupten.
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